
Strickhof – Kompetenzzentrum für Bildung und Dienstleistungen in Land- und Ernährungswirtschaft
Eine Abteilung des Amtes für Landschaft und Natur (ALN) in der Baudirektion Kanton Zürich

Hanspeter Hug, hanspeter.hug@strickhof.ch

WEIDEN IN DER
FRUCHTFOLGE

AGFF-STRICKHOF-TAG

ORGANISATION DER WEIDE

WEIDE-ZIELE KUNSTWIESE

Weideeingänge

Tränkestellen

Nutzungsintensität

Weideeinzäunung 

2-4 jährige Nutzungsdauer

Hohe Erträge

Wenig Verluste

Bodenverbesserung !?

Bekömmliches Futter

BTS/Raus oder Tierwohl

MISCHUNGSWAHL
Wie gross darf der Anteil an horstbildenden Gräser sein?

Welche Mischung passt als Kunstwiesen-Weide in die 

Fruchtfolge?
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KUNSTWIESE VS. NATURWIESE

SAAT UND PFLEGE

Kunstwiesen ertragen eine Übernutzung 

«keine» bestandeslenkende Massnahmen

Schlechtwetterkoppel bei Kunstwiese (k)ein Problem  

Zeitpunkt und Vorkultur?

Saatbettvorbereitung

Weidegrasnarbe säen

Düngung 

zur Saat? Nach der Saat?

Säuberungsschnitt 

Wie? Warum? Einmal oder Dreimal?

Wann kann mit dem Weiden begonnen 

werden? Saatjahr oder im kommenden Frühling?


